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NDB-Artikel
 
Bainstingl (Panstingl, Bohnstingl), Sigmund Spruchdichter, 2. Hälfte des 16.
Jahrhunderts, aus Tirol.
 
Leben
Gebürtig wahrscheinlich aus dem Unterinntal, trat B. vermutlich als Nachfahre
des schweizerischen und in Tirol tätigen Pritschenmeisters Heinrich Wirry in der
Steiermark als beschreibender Spruchdichter des Eisenerzer und Vordernberger
Bergbaus, des Erzherzogs Karl II. von Steiermark und als weltanschaulicher
Spruchdichter hervor und landete auf dem heute burgenländischen Heideboden
Seine Dichtungen erschienen als Blattdrucke einzeln in Graz, Augsburg und
Prag. Bisher wurden neun nachgewiesen.
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